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Woes der einſchlägigen Oberbehörde wünſchenswerth erſcheint , kann die Baudirection auch über wich—

tige Baugegenſtände des nach §. 1 vom Wirkungskreiſe der Bezirksbauinſpectionen ausgeſchloſſenen Bauweſens

vernommen werden ; dergleichen Aufträge haben jeweils durch Vermittelung des Finanzminiſteriums an ſie

zu gelangen .

§. 3.

Bezüglich der Aufſtellung und Einhaltung der Voranſchläge ſind die Beſtimmungen der höchſten Ver⸗

ordnung vom 25 . April 1839 ( Beilage 2) maaßgebend .

Die Baubehörden haben für möglichſt gute Bauausführung durch die Auswahl tüchtiger und zu⸗

verläſſiger Bauhandwerker , ſowie durch deren genaue Belehrung und Beaufſichtigung Sorge zu tragen .

Für jede gut gefertigte Arbeit iſt ſofort Zahlung anzuweiſen , und jede Verzögerung in Prüfung und

Anweiſung der Koſtenrechnungen , ſo weit nur immer thunlich , zu vermeiden .

§. 4.

Was nachſtehend für Neubauten und Unterhaltungsarbeiten , welche von den Bezirksbauinſpectionen

ausgeführt werden , vorgeſchrieben iſt , findet auch Anwendung bei Vornahme dieſer Geſchäfte durch andere mit

Bauarbeiten betraute Beamte .

2 . Von den Neubauten .

§. 5.

Wenn es ſich um die Herſtellung eines neuen Gebäudes handelt , ſo iſt zunächſt das der

Bezirksbauinſpection über die Wahl des Bauplatzes zu erheben .
Die bauleitende Behörde beſtimmt , für welche Bedürfniſſe durch den Neubau Vorſorge genjen, und

für welchen Bauplatz der Entwurf gefertigt werden ſoll .

` §. 6.

Der Ausarbeitung eines förmlichen Plans und Koſtenüberſchlags muß vorangehen :
a. eine geometriſche Aufnahme des Bauplatzes und ſeiner nächſten Umgebung mit Angabe der Tane

nach der Himmelsgegend . Hat der Bauplatz eine unebene Lage , ſo muß auch ein Nivellement

vorgenommen werden . Zur Fertigung dieſer Vorarbeit kann nöthigenfalls ein Geometer oder

Feldmeſſer verwendet werden .

b. eine Unterſuchung des Baugrunds und eine Beſchreibung des Erfunds mit Angabe der Waſſer⸗

höhe .

c. bie Anfertigung ia mit der erforderlichen Beſchreibung und mit Maaßangaben verſehenen

Skizze von dem aufzuführenden Gebäude ( Situationsplan , Grundriß von jedem Stockwerk und

Hauptanſicht ) und eines ſummariſchen Koſtenanſchlags .

Bei größeren Gebäuden, namentlich bei Kirchen , ſind auch ſkizzirte Längen⸗ und Quer⸗
$

Durchſchnitte beizugeben .

8 7.
Dieſe Vorarbeiten werden der bauleitenden Behörde mit den nöthigen Cliuir vorgelegt , worauf

dieſe , wenn ſie nicht noch weitere Erhebungen für nothwendig errachtet , ſofort beſtimmt , ob die vorgelegte

Planſkizze in Beziehung auf Stellung , Ausdehnung und Einrichtung des Gebäudes bei der Ausarbeitung
als Grundlage zu dienen hat , oder welche Abänderungen vorgenommen werden ſollen .



§. 8 .

Unter genauer Beachtung der von der bauleitenden Behörde getroffenen Beſtimmungen wird hierauf
von der Bezirksbauinſpection der förmliche Plan ausgearbeitet und vorgelegt .

Der ausführliche Koſtenüberſchlag iſt erſt nach erfolgter endgültiger Feſtſtellung des Planes zu fertigen⸗

Jeder Plan und Koſtenüberſchlag iſt mit dem Datum der Ausfertigung und mit der Unterſchrift des

betreffenden Baumeiſters zu verſehen .

§. 9 .

Der Koſtenüberſchlag muß nicht nur den Aufwand für den Hauptbau , ſondern auch für alle erforder⸗

lihen Nebengegenſtände , z. B. für Brunnen , Blitzableiter , Dachkanäle , Hof - und Garteneinfaſſungen , Hof⸗
pfläſterung u. ſ . w. umfaſſen und den muthmaßlichen Aufwand für die Koſten der Arbeiten⸗Begebung und

für die etwa nöthige Bauaufſicht vorſehen .

Auch muß darin die Beſchaffenheit der zu verwendenden Materialien angegeben werden , und in allen

Fällen , wo es wegen der verſchiedenen Qualität der Materialien von Intereſſe iſt , die Bezeichnung der Orte

enthalten ſein , von welchen dieſelben zu beziehen ſind .

Iſt mit dem Neubau der Abbruch eines beſtehenden Bauweſens verknüpft , ſo muß auch auf die Koſten
des Abbruchs und auf den muthmaßlichen Erlös aus den abgängigen Materialien Rückſicht genommen
werden .

§. 10 .

Bei Bauherſtellungen , zu welchen Hand⸗ und Fuhrdienſte von einem Andern als dem zu dem Bau

Pflichtigen zu leiſten ſind , muß im Koſtenüberſchlage genau angegeben werden , welche Arbeiten und in wel⸗

chem Umfange ſie von den Hand⸗ und Fuhrdienſtpflichtigen übernommen werden müſſen , auch — was die

Fuhrdienſte anbelangt — von welchem Orte die Beifuhr ſtatt zu finden hat .

Hierbei iſt anzunehmen , daß die Frohndpflichtigen alle jene Handarbeiten leiſten , zu deren Verrichtung
keine beſondere techniſche Fertigkeit gehört , und womit auch feine Gefahr für die Arbeitenden verbunden iſt .

Fernerſiſt von der Unterſtellung auszugehen , daß die Frohndfuhren behufs Beiſchaffung der Bauma⸗

terialien von den Frohndpflichtigen nur in ſo weit zu leiſten ſeien , als dieſelben nach Beſchaffenheit der den

Pflichtigen zu Gebot ſtehenden Fuhrwerke geleiſtet werden können , und nöthigenfalls auf ſolche Entfernung ,

daß die Frohndpflichtigen bei frühem Aufbruch und bei Benutzung der Zeit noch am nämlichen

Tage auf dem Bauplatze ankommen können .

Kann mittelſt der den Pflichtigen zu Gebot ſtehenden Fuhrwerke die Beifuhr des erforderlichen Mate⸗

rials nicht bewirkt werden , oder erſcheint es gerathen , den Ankauf oder die Beifuhr des Materials aus wei⸗

terer als der eben bezeichneten Entfernung zu bewerkſtelligen , ſo hat die deßfallſigen Koſten , beziehungsweiſe

deren Mehrbetrag , der zu dem Bau Pflichtige zu tragen .

Leiſtungen der Frohndpflichtigen ſollen übrigens in jedem Falle nur dann und nur in dem Umfange

verlangt werden , als ſie wirklich erforderlich ſind und zur Ermäßigung des Baukoſtenaufwandes dienen .

Wo wegen des Umfangs der Frohndpflicht bei der Bezirksbauinſpection Zweifel beſtehen , hat ſie hier⸗
über vorher die Entſchließung der bauleitenden Behörde einzuholen .

8. 11 .

Den von der Bezirksbauinſpection ausgearbeiteten Plan und Koſtenüberſchlag läßt die bauleitende Be⸗

hörde , ſofern ſie nicht bei der minderen Erheblichkeit und Einfachheit des Bauweſens eine weitere techniſche
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Begutachtung umgehen zu können glaubt , ſowohl in Hinſicht , als in Bezug auf die Berechnung

durch die Baudirection prüfen .
Die bauleitende Behörde earan zur Ausführung des Baues die ao und gibt hievon auch

der Baudirection Kenntniß .

Die ertheilte Genehmigung wird jeten Blatte des Plans und auf dem Koſtenüberſchlg mit Da⸗

tum und Nummer beigeſetzt .

§. 12 .

Bevor die Arbeiten in Angriff genommen werden , hat die Bezirksbauinſpection ai die baupolizeiliche

Genehmigung zu erwirken und , wenn dieſe ertheilt ift , den Tag deg Beginns der Bauarbeiten der Baudirec⸗

tion anzuzeigen . f

z §. 183. i

Die Bezirksbauinſpection hat von dem genehmigten Plan eine blos die Umriſſe darſtellende , nicht förm⸗

lich ausgeführte Copie , ſo weit thunlich nach dem Format der Acten , zu fertigen und der bauleitenden Bez

hörde vorzulegen . : ;

§. 14 .

Die Begebung der Neubauten zur Ausführung ſoll in der Regel auf ſchriftliche Angebote (Sunmiſſe⸗
nen ) für die einzelnen Bauarbeiten und für ' s Ganze geſchehen , nachdem den Bewerbern die Einſicht der Be⸗

dingungen , Pläne und Koſtenüberſchläge bei der Bezirksbauinſpection oder , wo dieg geeigneter ſcheint , bei der

einſchlägigen Bezirksverwaltungsbehörde geſtattet worden iſt , und ſie die Vertragsbedingungen unterzeichnet

haben . Dieſe letzteren richten ſich nach dem in der Beilage 3 enthaltenen Muſter .

Sind die eingegangenen Gebote nicht annehmbar , ſo wird zu einer zweiten Einforderung von ſchrift⸗

lichen Angeboten oder aber zur nunmehrigen öffentlichen Verſteigerung geſchritten . Bleibt auch dieſer Verſuch

ohne günſtigen Erfolg , oder wird er den Verhältniſſen nach nicht für räthlich oder thunlich erachtet , ſo können

die Arbeiten aus der Hand begeben werden .

Eine Begebung aus der Hand ohne den vorgängigen Verſuch der Eea ſchriftlicher Angebote
oder der Verſteigerung ſoll nur da ſtattfinden , wo beſondere Umſtände dieſes Verfahren als das angemeſſenere
erkennen laſſen , und die bauleitende Behörde hiezu ausdrücklich vorher ermächtigt hat .

Sind annehmbare Gebote ſowohl für die einzelnen Bauarbeiten als auch für ' s Ganze erfolgt , ſo iſt
ben Geboten für die einzelnen Bauarbeiten , wo ſie nicht erheblich höher ſind als die Gebote für ' s Ganze ,
und ſonſt keine weſentlichen Bedenken obwalten , der Vorzug zu geben .

ENSE RS

Bei jeder Begebung eines Neubaus —ſei es auf dem einen oder andern Wege — ift die Genehmiz
gung der bauleitenden Behörde vorzubehalten .

Mit Ertheilung ihrer Genehmigung eröffnet dieſe Behörde bei der betreffenden Kaſſe den entſprechen⸗
den Baucredit , und

innerhalb des Letzteren hat der ausführende Baumeiſter die Baukoſten ohne Dekreturein⸗
holung anzuweiſen .

Für die Koſten der Arbeitenbegebung und der Bauaufſicht werden beſondere Credite eröffnet.
1

§. 16 .

Iſt die Begebung des Neubaus genehmigt , ſo ſchließt die Bezirksbauinſpection , Namens der bauleiten⸗
den Behörde , mit jedem Unternehmer wegen Ausführung der von ihm übernommenen Arbeit einen Vertrag
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nach dem aus Beilage 4 erſichtlichen Muſter in Doppelſchrift ab und erſtattet derſelben hievon Anzeige un⸗

ter gleichzeitigem Nachweiſe darüber , wie der Unternehmer für die Erfüllung des Vertrags Sicherheit geleiſtet
hat . ( §. 3 der allgemeinen Vertragsbedingungen Beilage . )

Nach Abſchluß des Vertrags erhält jeder Unternehmer auf Koften dcs Baufonds eine Abſchrift der

Vertragsbedingungen und des Koſtenüberſchlags , des Letzteren wenigſtens in ſo weit , als er Beſtimmungen

über die Ausführung enthält , ſodann eine Abzeichnung des Plans mit den nöthigen Detailzeichnungen , alle

diefe Mittheilungen durch Unterſchrift des ausführenden Baumeiſters beurkundet .

Der Originalplan darf nicht an den Unternehmer abgegeben werden ; die Abzeichnung des Plans und

die Detailzeichnungen hat er nach geſchehener Bauausführung wieder an die Bezirksbauinſpection zurück⸗

zuliefern.
i

S 17 .

Bezüglich der bei der Bauausführung zu leiſtenden Frohnddienſte iſt alsbald i % Genehmigung deg

Koſtenüberſchlags den Pflichtigen ein Auszug aus ſolchem über den Umfang der gefordert werdeden
Hand⸗

und Fuhrdienſte ( F. 10 ) mitzutheilen .

Wird von den Fflichtigen gegen die in Anſpruch
Senammenen

Dienſte Widerſpruch erhoben , ſo iſt an

die bauleitende Behörde Vorlage zu machen .

§. 18 .

Die Baudirection überwacht die Bauausführung und bringt etwaige Anſtände , die nicht auf kurzem

Wege durch Rückſprache mit dem die Ansführung leitenden Baumeiſter beſeitigt werden können , mit den ge⸗

eigneten Anträgen zur Kenntniß der bauleitenden Behörde .

§. 19

Nach Vollendung des Neubaues hat die Bezirksbauinſpection mit dem Unternehmer oder, falls es meh⸗

rere ſind , mit dieſen Schlußabrechnung zu pflegen und das Ergebniß in ein Protokoll aufzunehmen , welches

von jedem Unternehmer , ſo weit es ihn betrifft , durch ſeine Unterſchrift anzuerkennen iſt .

Sind es der Unternehmer mehrere , und verzögert ſich die Schlußabrechnung mit dem a oder ande⸗

ren , ſo darf hierdurch deren Vornahme mit den übrigen nicht au fgehalten werden .

§. 20 .

Nach der Schlußabrechnung mit den Bauunternehmern hat die Bezirksbauinſpection ié bauleitenden

Behörde unter Vorlage des genehmigten Plans und Koſtenüberſchlags , der Verträge , der zugehörigen Ver⸗

tragsbedingungen , ſowie der Schlußabrechnungen mit den einzelnen Unternehmern einen Rechenſchaftsbericht

zu erſtatten , in welchem über den geſammten Koſtenaufwand und über die Ausführung des Baues Nachwei⸗

ſung zu geben iſt , welche Nachweiſung , was die Koſten or in tabellariſcher Form — Beilage 5 — auf -

geſtellt werden ſoll .

§. 21 .

Dieſer Rechenſchaftsbericht , ſo wie ſeine Anlagen und die Acten werden ſodann von der bauleitenden

Behörde der Baudirection zur Reviſion des Neubaues , ſowohl in Beziehung auf die Koſten als auf die tech⸗

niſche Ausführung , zugeſtellt , ſofern der Bau ein größeres Gebäude betroffen hat , oder irgend andere Um⸗

ſtände dieſe Reviſion als wünſchenswerth erſcheinen laſſen .

Der Baubeamte , welcher den Bau ausgeführt und , wo dies für nöthig erachtet und von der bauleiten⸗

den Behörde beſonders angeordnet wird , der Vorſtand der Bezirksverwaltungsbehörde , welche den Bau zu



übernehmen hat , haben der Reviſion beizuwohnen und ihre Bemerkungen dem darüber aufzunehmenden Proz
tokoll beizufügen.

Die mit dem Berichte über die Reviſion wieder vorzulegenden Pläne und Koſtenüberſchläge ſind bei
der bauleitenden Behörde aufzubewahren . å

ar §. 22 .

Iſt mit dem Neubau der Abbruch eines Gebäudes verknüpft , ſo iſt derſelbe dergeſtalt vollziehen zu
laſſen , daß der Abbruch an den Wenigſtnehmenden begeben , und das dabei gewonnene Material im Steige⸗
rungswege verwerthet , oder aber der Abbruch unter Ueberlaſſung des Materials an den Meiſtbietenden be⸗
geben oder dem Unternehmer des Neubaues übertragen wird . Das Protokoll hierüber iſt der bauleitenden
Behörde zur Genehmigung vorzulegen . Im Rechenſchaftsbericht ( §. 20 ) iſt über die Abbruchskoſten und
den Materialerlös Nachweis zu geben .

§. 23 .

Wird von einer Reviſion der Bauausführung durch die Baudirection Umgang genommen , oder dieſe
Reviſion auf einen ſpäteren Zeitpunkt ausgeſetzt , ſo hat der Baubeamte das fertige Gebäude an Ort und
Stelle nach gemeinſchaftlicher Beſichtigſung mit dem Vorſtand der einſchlägigen Bezirksverwaltungsbehörde
an dieſe zu überweiſen . Ueber dieſen Ueberweiſungsakt iſt ein Protokoll aufzunehmen , in welches der Vor⸗
ſtand der Bezirksverwaltungsbehörde die Bemerkungen niederzulegen hat , welche ſich ihm bei Einſicht des
Gebäudes dargeboten haben . Das Protokoll iſt der bauleitenden Behörde vorzulegen .

§. 24 .
Ueber Neubauten , welche durch ein Mitglied der Baudirektion ausgeführt wurden , wird die im §. 21

vorgeſchriebene Reviſion durch ein Mitglied der bauleitenden Behörde, nöthigenfalls unter Beizug eines Bau⸗
verſtändigen , vorgenommen .

3 . Von der Unterhaltung der Gebäude .

§. 25 .

Im zweiten Sommer jeder Budgetperiode werden von den Bezirksbauinſpectionen Voranſchläge ( Bau⸗
relationen ) über die in der nächſten Budgetperiode an den Gebäuden der verſchiedenen Verwaltungszweige
auszuführendenBauunterhaltungsarbeiten, getrennt für jeden Verwaltungszweig und für jede Bezirksverwal⸗
tungsbehörde des Letzteren , aufgenommen und nach und nach, ſo wie ſie fertig werden , der letzte Voranſchlag
ſpäteſtens vor Ablauf des Dezember , der bauleitenden Behörde vorgelegt , welche die pünktliche Einhaltung
dieſes Termins überwacht.

. 26 .
i aDie bauleitende Behörde kann der Bezirksbauinſpection zur theilweiſen oder vollſtändigen Aufnahmedes Voranſchlags den betreffenden Verwaltungsbeamten beiordnen . In ſolchem Falle iſt der Voranſchlag

von beiden Beamten zu unterzeichnen , und ſind bei Meinungsverſchiedenheit die Gründe für die eine und die
andere Anſicht am Schluſſe kurz beizufügen .

8 27 .

.uůr die Voranſchläge dient die Beilage 6 als Muſter .
Alle Gebäude eines Voranſchlags werden nach Maßgabe des Budgets in Hauptabtheilungen gebracht ,

welchen die Rechnungsparagraphen vorgeſetzt werden, und erhalten — in jeder Hauptabtheilung nach den
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